
 

 

Endlich wieder Fischen in Eixendorf.  Veranstalter Albert Wiederer und seine Helfer luden 88 

Tandem-Teams aus ganz Deutschland ein, die gerne dieser Einladung folgten. Der Hegeauftrag der 

Stadt Neunburg vorm Wald umfasst die Entnahme von etlichen Tonnen Fisch aus dem Eixendorfer 

See, um das Ausufern der Algenblüte zu verhindern. Das Fangen der Brachse, auch Brassen oder Blei 

genannt, sollte sich diesmal nicht als leichtes Unterfangen herausstellen. Die Wetterbedingungen 

waren ideal, doch hatten wir aus vielen diesjährigen Veranstaltungen gelernt, dass die nicht 

unbedingt automatisch zum Erfolg führt. Kaiserwetter war vorausgesagt und kaiserliches Wetter war 

es auch in diesem Jahr, was uns Anglern den Spaß noch mehr in die jeweiligen Gesichter schrieb. 

Nicht, dass wir nicht schon anderes Wetter in Eixendorf gehabt hätten, letztes Jahr zur Erinnerung, 

gab es 10 Minuten vor Bewerbsende ein Unwetter vom Feinsten, was so mancher Angler noch nie 

gesehen hatte. Dies sollte dieses Jahr bis auf den Freitag anders laufen, hier kam es nur zu einem 

kurzen Gewitter, welches wir in der Entstehung rechtzeitig erkannten und unsere Utensilien vorzeitig 

ins Trockene bringen konnten.  
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Horst, der Teamraser J und ich teilnehmen. Andreas (Magic), Claudia und Kevin waren beruflich 

verhindert und konnten erst am Freitag abend (C&K) bzw. am Samstag  (Magic) zu uns stoßen. 

Markus und Sigrun waren aus beruflichen bzw. privaten Gründen leider verhindert. 

Der Freitag wurde von uns genutzt, um den A-Sektor endlich mal kennen zu lernen. Niemand von uns 

hatte dort je gefischt und so waren wir schon gespannt, was uns erwarten sollte. Steile Abhänge 

wurden uns aus unterschiedlichsten Quellen berichtet, aber auch grosses Fischvorkommen sollte es 

in diesem Bereich geben. Dem war dann auch so, es war steil, für manchen zu steil, gell Tobi? J, aber 

auch sehr staubig, nicht wahr Schmunzel J ? Um 11 Uhr begannen wir zu fischen. Tobi konnte als 

erster den Kontakt zu den Fischen herstellen und das erste Rotauge an Land ziehen.  

    

Nach kurzer Zeit  konnte er dann den ersten Brassen des Tages überlisten, sehr zum Gefallen seines 

Tandempartners Schmunzel, der mit seinen Haken wieder einmal haderte. Nach ca. 30 Minuten 

konnte er dann einen Hybriden (Mischung zwischen Brassen und Rotauge) fangen.  



 

Mir gelang es nicht auf der kurzen Bahn die ersten 2 Stunden auch nur einen Biss zu bekommen.  

Schmunzel fischte auf 60 Meter, 65 Meter waren das Ziel von Tobi und Horst hatte 45 Meter sich 

ausgedacht. Horst, der etwas später zu uns stieß, fing bereits nach 10 Minuten einen Brassen, danach 

ŀōŜǊ ǿǳǊŘŜ ŜǊ hǇŦŜǊ ǎŜƛƴŜǎ IŀƴŘȅΩǎΦ  

    

Die Fische verzeihten ihm die Futterpause aufgrund des Telefongespräches nicht und verschwanden 

ŦǸǊΩǎ 9ǊǎǘŜΦ Dafür zog Tobi auf und davon. Er fing 4 Brassen in Folge, niemand von uns konnte ihm 

erst einmal folgen. Nach 2 Stunden wechselte ich die Entfernung, nun waren es 40 Meter und die 

Fische honorierten diese Maßnahme und bissen in Folge regelmäßig. Eine Brasse konnte Horst später 

noch von seinen Ködern überzeugen, sodass nach 4,5 Stunden Fischen die Eindrücke von uns allen 

recht positiv waren. Der eine oder andere erkannte während des Fischens seine Defizite, die es galt 

und gilt sukzessive aufzuarbeiten. Das aufkommende Gewitter beendete unsere Session während 

dessen wir sehr viel Spaß hatten (Schmunzel, Du auch? J).   

Am Abend konnte wir nach langer Fahrt Claudia und Kevin begrüßen. Das Essen in unserem Hotel 

Greiner, als auch die Möglichkeit WM-Spiele im Gasthaus zu verfolgen und unsere gute Laune (gell 

Schmunzel  J ?) taten ihr Übriges und so verlebten wir einen sehr angenehmen Abend. 

Am nächsten Morgen ging es nach einem sehr guten Frühstück zur Auslosung. Viele bekannte 

Gesichter waren wieder einmal zu erkennen. Der gute Ruf, die ausgezeichnete Organisation, als auch 

die Aussicht auf gute Fänge taten ihr Übriges. So waren alle Teilnehmer gut gelaunt, aber in den 

Gesichtern konnte man auch Anspannung erkennen. 

Das Losen ergab für uns die Plätze 55 (Claudia und Kevin), ein sehr undankbarer Platz, wie sich 

herausstellen sollte, 78 (Magic und Schmunzel) im Sektor Seebarn und 45 (1.Platz neben des 

Badestrandes) für Hotte und mich. 

/ƭŀǳŘƛŀ ǳƴŘ YŜǾƛƴ ƘŀǘǘŜƴ Ŝǎ ƛƳ α{ǳƳǇŦƎŜōƛŜǘά ǎŜƘǊ ǎŎƘǿŜǊ ǳƴŘ ƪƻnnten trotz aller Schwierigkeiten 

immerhin noch 2 Brassen landen. Unzählige Hänger verhinderten bessere Fänge für die Zwei. 

 



     

Schmunzel und Magic fischten im Seebarn-Sektor. Die Entfernungen legten sie auf 35 Meter und 50 

Meter, die sie aber im Laufe des Durchganges veränderten, leider ohne Erfolg. 

 

Horst und ich begannen auf 53 und 65 Meter zu fischen. Nach einiger Zeit wurden wir mit dem ersten 

Brassen belohnt. 15 Meter tief war der Platz, aber dies schien den Fischen nichts auszumachen. So 

konnten wir noch 5 Brassen fangen, auch ein Karpfen und 4 Rotaugen schauten noch bei uns vorbei. 

Die Ergebnisse des ersten Durchganges waren für uns:  ein guter 6. Platz im Sektor für Hotte und 

mich, ein 11. Platz für Claudia und Kevin und für Magic und Schmunzel blieb leider nur ein Platz ganz 

hinten im Klassement übrig.  

Abends genossen wir wieder einmal die gute Greiner-Küche, klönten, schauten Fussball und hatten 

viel Spaß miteinander. Schade, dass nicht alle aus unserem Team teilnehmen konnten. 

Der nächste Tag begann sehr früh (6 Uhr) mit der Platzauslosung für Durchgang 2. Für uns ergaben 

sich die Losnummern 62 (C&K), 81 (M&S) und 87 (H&M). Wieder einmal ein sehr durchwachsenes 

Losen. C&K kamen an diesem Browning-/ǳǇ ƴƛŎƘǘ ǾƻƳ α{ǳƳǇŦǎŜƪǘƻǊά ǿŜƎΣ ŀǳŎƘ aŀƎƛŎ ǳƴŘ 

Schmunzel zog es wieder in den Seebarn-Sektor 3 Plätze neben ihren Platz aus dem ersten 

Durchgang. Horst und ich wurden auch in den Seebarn-Sektor geschickt und durften auf M. Schlögls 

und M. Becks Platz aus Durchgang 1 fischen. 

Claudia und Kevin konnten dieses Mal 3 Brassen fangen, mehr war leider nicht drin. 

 



 

    

Schmunzel und Magic fingen 4 Brassen, neben einem nicht zur Wertung gehörenden Spiegelkarpfen.  

 

    

IƻǊǎǘ ǳƴŘ ƛŎƘ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ α{ǘŜƛƭǾƻǊƭŀƎŜά ŘŜǎ ƎǳǘŜƴ tƭŀǘȊŜǎ ƭŜƛŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǊƛŎƘǘƛƎ ƴǳǘȊŜƴΣ ȊǿŀǊ fingen wir 

13 Brassen, aber diese reichten leider nur zu einem 16. Platz im Sektor. 

Nach diesen 2 Durchgängen standen die Sieger fest. M. Zammataro und S. Pasternak konnten alle 

Mitkonkurrenten hinter sich lassen und siegten letztendlich souverän. Dicht wurden sie gefolgt von 

M. Schlögl und M. Beck. Allen Siegern möchten wir unsere nochmaligen Glückwünsche zu den 

gezeigten Leistungen überbringen. 

    


